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per-r nnd Frau Otto Schuld mach- 
tksDienstag eine Reise nach Sioni 

Jphn Wennekatnp und Henky Hohn- 
hoct teisieu noch Petidet nsn dort dein 
Begräbnis eines Freundes und früheren 
Nachen-s beizuwohnem 

John Sucksiotf feierte am letzten 
Sonntag seinen 54 Gebtiristig. Un 
jeder kann sich leicht vorstellen daß kein 
Hunger nud Durst dort gelitten wurde. 

Franer Schnell reiste Dienstag 
umä Sien- City nnd Fritz mußte gn 
Muse Stellen um den jungen Micken 
ausznpafsem 

Mit-Haut sen standen-h war m 

sont-s in Geschäften in Icloomsiecd 
und statteteluni auch einen angeneh- 
men Besuch sb. 

« 

Zahn Mischke nördkich san Craston 
wohnt-ast, war am Freitag in Bloain 
sietd nnd statete uns einen recht angeneh 
meet Besuch ab, 

Die Fariners-Ussi0n hat sieh das 
Micsebände nördlich non R.A. Bom- 
mann, stir- 02100 gekauft, nnd wird 
einen General Store ain 15 April er- 

össnem 

Peter Eeksnann kenn diesen Mittag 
zurück von Lsnaha, wo er sich vier 

Kopg Dereford Vieh iaustr. Er bezahlte 
für Oeisers 8150 des Stück nnd stir 
eineanllen, noch kein Jahr alt 8490 

Nur sür Sonnabend 
Gerade erhalten,1500 Yard Kleider 
Gingham, wert 12 1-2 bis 15 Centdie 
York-, welche wir zst 9 Cent verkaufen 
wert-hi- Seht es ins Schanseusier. 

J. W. Frieden. 

denen Nah-er reist-.- nach Patron 
Mont, um sein- Hisnesiead zu beziehen.« 
Er sprach var seiner Abreise in unserer 
Ossiee nor und erzählte, daß er dort 
seht eine Section Land eignet, und ein 
Nachbar von unserem stühern Kapell- 
weite-M B. Mit « 

"Dt. Bleick kennte is den fetten To i 
gen folgende Gebntten berichten Frei-s 
tag, C. Crone, ein Mädchen-; Sonn- 
abend, CYansoty Kunde; Sonntag, 
John Kret, Knabe; Montag, John Dotphin,-Msdchenz Dienstag, P. Camp 
dell ein Mädchen. 

Am kommenden Sonntag, den AS- 
Miirz, sollen die Konsirmanden der 
Dreisaltigseitsgemeinde, se an der 

Zahl, im öffentlichen Goltesdieusi vor 

verlatnmclter Gemeinde gepriist wer- 

den, ntn am Sonntag Palmarum im 

Anschluß an ihre Konsirtnation das hi. 
DMdmabl zu ein Wangen- 

Ailer Wahrscheinlichkeit nach wird 
mit dem Bau der Niodrara, Sionr 
Ciiyund Omaha elektrischen Bahn nicht 
später als den 1 Juni begonnen wer- 

den. Es wird angenommen das die 

Kraftanlage des Niodrara Flusses W, 
000 Pse.delriiite entwicklen wird. 
Dieser Bau mit dem nötigen Zube- 
hiir wird its,00o.000 kosten. 

Jn der citizens Sauerte, welcher am 

teyten Donnerstag Ade-w abgeht-mai 
nnsrde ,wnrde als nyer D. W. Phil- » 

lipi. city clerk W. R. Honi, Schöp- 
tpseisterC. deckt, City Jugeneeh N. R. 
Bs’er, Mr Ulderntenthard »J. J- 
UNGan n Werd let-get seen-. Sees 

Wiese, kurzer Term, il Wissens-teue- 
iniert. Tit eile gute Kendideten sind, 
seiden sie wedrsseintich Ins ern-edit 
verdeu. 

Iksn Jenseit nnd sit-eilte wären 

iepteu sinnt-g Idettd dstd des 

cfser eines ils-glückt Feier-dem Die 
Deren Qui den- peisesegh ele lie 
sie esse-s use-es stehe-M 
studierte-« desesscreidee ruhe Ins 
des-« Wege lade nd »den Jem- sitt 
seien set-dieses kenn-. here Indien 
time sent leitet set-er Ist-ists due-e 
seist-Idee- usd die Zierde lim- im. 
IDWI Ieise meiden sei-m muss 
DIMU III die sitt-de sue-des 

koste-sites sit deute sagen-ite- Im 
ein Miete Ieswtguj mich fes- 
Mee in giltst 

was-Musk- 

i Winnetoon. t 

s Kur-nacheinander haben wir zwei 
alte Großmütter zur letzten Ruhe ge- 
bettet, sam 15 März Frau Angttste 
Strahherger nnd am Lo· Wittwe Char 
iette Fischer. Frau Strahberger war 

schon lange mit Nhennratismns behaf- 
tet, welche Krankheit sie teit etwa vier- 
Jehren ans Bett fesselte Jhre Beine 
waren zuletst ganz an den Körper heran 
gezogen nnd schon ganz abgestorben 

iEtidtich am Morgen des Itz. März 
wurde sie von ihrem schweren Leiden 
erlöst. Frass Strvhberger wurde an o- 

Dez. 1837 bei Krieich an der Oder, 
Deutschland, geboren. Am ti. Feb. 
1806 verheiratete « » Herrn stin- 
gnit Strohberger nnd wanderte 7 

saft- später mit ihrem Gatten und 

zweiikinderanach Amerika ans nnd 
zwar direct nach dieser Gegen-, we sie 
sich auf einer Fartn ein nnd eine halbe 
Meiie nordwestiisd von Creighton nie- 
derließen. Die lehten Jahre wohnten 
sie in Creigehn. Sie hinterläßt neben 
ihren Gatten, eilten Sohn, Otto Stroh 
herger, eiue Tochter, Frau Permaun 
Falte und 7 Enkel. Jhr Alter Ibrachte 
sie ans 76 Jahre 8 Monate nnd 8 Ta- 
ge Die Beerdigung sand aln Sonntag 
Nachmittag iu Creightou state· 

Frau Charlotte Fischer, gebr Hatt pi- 
sneier, welche lebten Freitag beerdigt 
wurde, wurde ant 24. April 1834 in 

vae, Amt Hantein, Hannover gebo- 
ren. Jm Alter von 12 Jahren kam sie 
mit ihren Eltern nach Amerika und 

zwar suerst naeh Fort Wahne, Jud. 
Ju Fort Wahne wurde sie von Dr 
Siedler, einem Gründer der Missouri 
Syltode unterrichtet und kousircniert. 
Arn ersten Mai des Jahres lsös ver-I 
heiratete sie sich mit Herrn Zahn Fi- 
scher und dieser Ehe entsprossen 8 Kin- 
der, tveoou s der Mutter in die Ewig- 
ieit voraus gegangen sind. Im Jahre 
lsss verlor sie auch ihren Gatten 
durch den Tod. Jin solgenden Jahr 

Itanl sie tnit ihren Kindern nach Ne- 
Ebraska wo sie in der Nähe von Bain 
Mille etue Form bezogen Später zog 

sie in das GiäM Mbst In den leh- 
ten 6 Jahren hat Mutter Fischer, wie 
fie allgemein benannt wurde, wohl 
kaum des Deus verlassen, da fie wegen 
» offenen Beineu" nicht gehen konnte. 
Am Montag erkrankte fie an Lungen- 
fieber nnd fchon am Mittwoch Morgen 
um attva Its Minuten nach 3 Uhr ist 
fie fein fauft eatfchlafen im Alter vin 

70 Jahren, tz Monaten nnd 30 Tage s. 

Mutter Fischer war eine ernste Chri« - 

in, die wußte, an wen sie glaubte 
nnd auch jederzeit bereit war zur Ver- 

antwortung gegen jedermann der 
Grund forderte .der Hoffnung die in 

ihr war. Gar interessant wußte fie von 

dem Piouierleben in Jndia Ia nnd auch 
von den mancherlei Leben nnd Kämpfen 
der Kirche Gottes in diesem Lande zn 
erzählen. Bis zn ihrem Ende nahm 
sie an dem Wohlergehen nnd Wehe des 

Reiches Gottes regen Anteil. Ihr Ge- 
betsfchah lag immer neben ihrem Stnht i 

end wurde fleißig gebraucht. Der lu- 

theraner und andere kirchlichen Zeit- 
schriften fleißig gkslefesn Möge ihr Ges- 
oiichnia ein Segen bleiben. —Sie hin- 
terlilfet fiinf Kind-e. drei Söhne nnd 

sit-ei Tischler, Z Enkel und Z U senkt-i 
nnd zwei Brüder. 

Jen Pfarhaufe war Frau Karl Krit- 
mee nebe zwei Töchtern, sitieda nnd 

Lins, von Coueoeiy Nebr. aui Bei-sch. 
Sie keiften am Montag nach Norfoit 
wo fie auch nach gerunde beinchen wol- 
len. grau Its-net hat. fo wie ich hbre 
unteren deren Waise-, eie er bei con- 
eard war, und noch Junggeselle war 

dae Beet gebacken nnd die Welche des 

liegt. weheend die Masche-, wette be- 
nuta die Ochs-te besuchten. thue öftere 
wieder einmal In reinen dicht-n 
Lesers euer Teile-. les-te Sieben eeei 

hatte-. sei-. ie. ete seit eeeseir. gut 
sind die kleinen schnittan Iattttche 
Its-ge Tannen geworden 

Ilae kmesasadead ieli Herr Ic. I- 
sts-see ens- Oebnete ..tteereei0t" um« 

deu. dotieatttch Dies der geehm Ie- 
dattear es stde verrate-. lett-e nne 
IesV-tagen see eue Grab. hohe-e edee 
die dte meeratsmeg gut gelang 

his, Heils-set Its dochgetl von 

dem I see-das seen set. Ceseue 
diese-et fett. Fee seen-neuen 

Use-Que- 

Maria-erfror 
Jede Woche korrigm von 

stunderssstsinni Ins-aus 
Bloomsield, Nebr.,23. Okt» 1918 

Weise-u ............... ........ 

sont man-) ...................... 
Hafer ........................ 

Roggen ........................... 
Gersle ....................... 

Schau-me. ..................... 7 
Butter ........................... 

Kaktoileln ........... l. .. ........ 

W 

! Creightou Rundschau. 

Wuchs ...................... l. 

Was dem einem zum Vorteil gereist« 
ist dem andern sein Schaden. N 
Schnee, welcher kürzlich fiel, kommt 
unseren Farmern zu Gute und derj 
dttrre Qnetsche- Dienstes, der Pelziappe 
Bill, der Ausrief-Sept- nnd der Ja. 
ga Georg, der schon alles derschieße 
wollte wegen der trockenen Zelt, arbei- 
teten sich durch den tiefen Schnee zur 
Stadt. Professor-, sagt der Billy, mer 

have ais scho angesange zu stie aber ed 

tvor zn trocke, dera Schnee, dth hitst 
dena Weize, döa tuat er aber a, sagt 
der Knäul-Seien Na ja der tiese 
Schnee mach t unteren Fartnern wieder 

Hoffnung nnd deshalb waren auch nn- 

sere vier Freunde recht aminlert, ja dös 
bin i aber a, sagt der Sepp, dreht sich 
zum Doktor Kehder nnd sagt, kdn adie 

Sprechauidmuiundeh scheut no amonl 

von deine gnate Bock in, ans dena 

Schnee müsse mer noch eio snse. Aus 
der anderen Seite, wenn man nicht 
hinaus kann in so ein Wetter, so ek; 

regt die lange Weile irgend ein Kräut, 
so aneb bei Paul Können, dort sind 
der Näney Jaeob nnd Denry Kloesner 

jetzt mit einmal Nebraska miide gewar- 
den nnd haben die Minnefota Kränk, 
nnd wollen nächste Woche einen Tripp 
durch Minnesota machen, dort soll es 

bxkliqerei Land geben wie hier. Groß e 

Berechnungen haben sie diesmal nich-i f 

vorher gemacht, wie zu dein Tripp 
nach Valentiue, wo sie bald von Wöl- 

sen gesressen wurden, nur der Jaeob 
meinte, daß man dort viele Schasgarbe 
ziehen Iann,(aha, darum hat er bereits 

dasschöne Bock ausgegeben) nnd iibt 

sich tüchtig im berliner Getreide Klim- 
mel trinken (l)m Jakob, was sür eine 

Sorte-Klimme! kann man ans Schaf- 
garbe brauen-r) Professor sieht auch 
keinen Zweck darin, denn die Minnie 
was sei Atti isch, reibt ihm den Küm- 
mel doch j"den Tag, wenn er Protes- 
lokfeinen Nhabarder nnd Kohlblätter 
Toback im Haufe raucht und der Paul 
i. V. lfoll heißen Paul in Van] schreit, 
den Henker ock, et brennt irgend eener 

Lumpen, hu hu ha! 
Mit bedauern und herzliche-r Sym- 

pathie erwartet ein jeder den Verlauf 
der Krankheit die unserem Freund Hen- 
ky Volqgrdsen betroffen. Noch dazu,daß 
er nnlgezvgen ist und dann Arbeit von 

allen Seiten ist. Alle wilnlchem daß 

Den-n die Krankheit glücklich ils-erstehn 
Pro. Paul- 

Besticlee 
vonmeinett asifqespekkten Dshuern 
Gelde Bnss plyinoiitdsiocks, to Eier 

für 7sC., so me in so 

Oelde Ball Legt-erni, to Eier für 
soc» so für It.'«l Keine Eier nncd 
dem id. Mal. Denkt Lake-q. 

Werth Nebs. Wollte s 

site Reife in des sähe-. 
sen Ost-tatenlos 

Plain-te- 
Cine steile kmd dem Osten mit-de 

m seit schen tust septent Idee mi. 

see enlseldeden die sie m eitlen Msez 
est Iman eines Inn-see in Osmi. 
Oe sit OemtOtm made- tlntm all-sä- 
snes snsdss smd st· sie-«- d. MS 
se um« Qui-see seen-nd Gott«-»H- W 
u« set den set Jam. ide- beh- 
IIO sent-I Uns tu me unten Min- 

Imsicickete sent-en »O tell-thesi 
ihn-, Ae- dtteene Oele-Im und Mo 
del-. useide ins-se III UI tin e Ubi 

Rest-meist seen mein Ists sen tin-- 
sent O. Seine 

—--s—— 

bunte- Linnean-m 

Vergeßt nicht, daß Philion zn jeder 
Zeit Zqu Pferde künft. 

Star Dtay Liste, Collier ch Brit-M 
Telephoniert No. A en. 

Dr. D. T. O’Conner, Zahn-Itzt, 
nfer Filters Laden. 

sttte Mahlzetten zu jeder Stunde in 

Etrusc Reste-trank Korn-sit nnd ver- 

sttcht die Küche des nenen vortrefflichen 
Weh-. 

Meine Oisire befindet tich jede zwi- 
schindet-r Cornet Dslngstore nnd der 

P(stofsiee. Brillen werden genon nnge 
Mit Dr Vteick 

Augen untersucht nnd Gläser gewis- 
tensaft angepaßt Ofsice über Cornet 
Honig Storc. Dr. Peters. Telephon 
»N. Zisc- 

-Bevpt Ihr Eure Carpentek Arbeit 

aussehn laßtnni an Euren Sachen 
rechnen. Wir gutantieren erstklassiae 
Arbrlt Kopetka Bros. 

jjpolt eure Farben nn-) Tun-ten aus 

deki Pnint Storc- W. H. Spencek, 
tkyntrnki Anstreicher nnd Tuba-zieren 
Ninus Key beabsichtigt sein Hang 

ugbe dem Obern hnns billig zu ver- 

k feu. Nachzufragen in der Gecniunia 
tre. 

ZI zIsÆo sauft ein Jahr Mitglied- 
j. ft von 96 blaue Necorddini Musik 
J »Fort 

TIlne Guioline Selbstfnhrer’ Eu- 
gine billig zn verlaufen 

A. N. Bonn-man 

The Order et led wird 
sich, bis auf weiteres, jeden 
l. und s. Istiwoeh im Ro- 
nat versammeln 

Q. p. Shelton See 

Kcnsmi zuin »Mode« Varber Shop 
Wenn ihr niit uns zufrieden seid, er- 

zählt es anderen, wenn nicht« hng inw. 

Ehe Ohr ein neues Pferdegefchirr 
Faust-, komm sn Abtti ä- heires und 

lehr ihre Hund gemachten Geschirre 
Kälber Nahrung 

Wir find hier in unserem vierten 

Jahr, nnt Eteain fitr die Hansord 
Brot-ice Co zeitnnfen stlxcch bit-brich- 
i;--.cw1rl,ii.srn)heiciz: ijrc länger 
z·1blelben. sti- bin unb sitt-sit ftlr die 

Icruritym Cnlf Zood welche eure Abge- 
r.il)sntc Milch io gut wie frische Milch 
macht, nnd iueiig kostet Probiert 
zit. Garanticrt. Phone No.77 

N. A. Beach- 

Seht A. U. Winke wegen Berech ., 

nung an Bauholz. Es tvirdfük Euch 
zum Vorteil sein« 

Sprecht vor bei Atbert Mai-te we- 

gen Wäre Jeneing, Culvertö und 

Well-Cnrbing. 
Laßt Eure LumberiBerechnung-n 

beiAlbect Manke machen; er macht 
jeht billige Preise. 

Nur für sammt-end 
Gerade erhalten« 1500 yard Kleider 

Giughcm, wert 19 1-2 bis 15 Cnit 
die Yakh, welcher wir zu v Gent ver- 

tausen. Seht es im Schausenftet. 
J W Frieden. 

IMUO — 

Ohne steue- sms sum 
du stut- 

Wte lenken die Aufmerksamkeit mits- 

jm Leier out die an indem- · Stelle et- 

lscheinende Blum-ge you Jtet I co» der 

sttlow com-It sitt-aus« Darob-, 
Hist-. worin m doch auch-e » Got- 
dm SJeIP extm Qtosgm und Bonn 
Nu III-Un Ins-seist sond. kuts- 
Wdtikq tit Ins den seiten Numbe- 
dcs Beste-I dies-stillt und via sec- 

pttytisee Qui-tobt M itt us Bis-d out 
Motten Its-Heu und essen-et und 
cum Im Imm- Wisconsin-um 
und Medtkcmuteseks III-alten ku 
Ytnmnbuessewet der Beeesutgteni 
Its-te- sms Bitte met Mutt- ttl m 
Wer-um. des Ist Jud-It bitte seit-te 
III soc-O Ist-i he um Idee O Jose- 
ots met nuthsst ts. fee »Gott-ist 
ant KDIIOtes II Inst we es- 

IOI des nistptisttm out Im Most 
u. un bete-Im tm sum-wund 

———l 

zu emphehlesu er sollte nuchVerit tsicht - 

gung sindeu, weiter in einer der - 

ten westlichen Industrien scibrizici 
wird. Die Willin Springs Distit tu » 

in Ouiaha isi uiiniiich eines der bede- -. s 
tendsten industriellen Unterneh neu in ! 
Westen Unsere deutschen Les-c nsin I 
es aber noch besonders inteessickens 
zu vernehmen, daß an der Spise drei 
großen Brennerei einer der tü inichsten ! 

nnd angesehensten Deutschen Onmhss 
steht. derr A. L. Meyer, isi seit Jah- 
ren der ersie Betriebsleiter des Meu- 
teuden Unternehmens, und einer der 
geachtetsieu Bürger OniaheUO Wenn 
deutsche Minser dies bei Beziehung ih- 
res Bedarss an Getränken berücksichti- 
gen würden, wäre es dieser Zeitung 
besonders angenehm, da Derr Meyer 
sich stets als ein Freund der deutschen 
Presse erwiesen hat. Osnaha Trib- 

QCM M V 

Am 17. März sinrb ans der Farni 
seines Sohnes Carl Streich. s Meilen 
sitt-westlich von hier, Herr Wilhelm 

IStreich. Derselbe wurde ain 15 Teg- 
j lust) in Posiiinern geboren, lnni 1867 
Iuach Amerika nnd war siius Jahre iu 

Hiiisconsim ging von dort nach ·Pieree 
sConnty nnd hat hier seitdem gewohnt 
lEr hinterliiszt s Söhne, Tiber-dor- Carl 
nnb Wil belus, nnd eine Tochter-, Frau 
Minnie Eaaey. Die Beerdigung fand 
von der deutsch lnth. Kirche van Pieree 
ana statt, Herr Palior Batzer hielt 
die Trauerrede. Der Verstorbene war 

ein sehr gerichteter und beliebter Mann. 
Ten Hinterbliebenen unser qnsrichtiges 
Weilen-. 

Arn Freitag, den 20 März, feierte 
Herr Heinrich Kappelinann seinen ös- 

Gebnrtgtag Co hatten sich viele Freun- 
de zn der Feier eingefunden, und wie 
wir gehört haben, bat Heinrich slck 

good ivat Iuar len lateu. 

Arn is. März verstarb nach kurzer 
Krankheit Herr Heinrich Brockuianm 
Schwiegervater nnd Vater oan Herrn 
nnd zeun heiurich Schiniiacher, iin Al 
ter von 70 Jahren. Derselbe war-de iiisp 

Pontniern geboren, Die Beerdigung- 
snub van der hiesigen deutsch lutbefise s 

schen Kirche anssiatt. Herr Pastet« 
Brnggesnann hielt die Leichenpredigri 
Unser herzlicheö Veilciin 

Aus Tonutag, den Iö März feierten; 
Herr nnd FrnnAndreaS Nisseu ihren 
Siujiihrigeu Hochzeitstag. ziiuf Kinder! 
nnd uchlKindeslinder nnd sehr viele 
Verwandte nnd Freude nahmen nu 

der Feier teil. Daß ihnen auch nach 
die goldene Hocheeit beschieden sei ist 
unser Wnnsch, 

Hochzeitsgast-. 
Es war einmal eiujuuger Mann, 

Der brauchte eint Fuss 
Drum lief er iu der Welt herum 
Und paßte auf genas-. 
Er schaut den Mädchens iW Gesicht! 
Und denkt-—,,bie ists sich-r nicht-—- 
Wat des-W mit fou- Mut-oh 
Te iün doch nich to bucken. 
New grasen Dem un Dobbce Glitt 
To wäre ick schon mit aus-Hinten 
Was do ick mit io’nDimt up di III-In 
Da wär ict in dm Mocm mu» I 
So lief et in Kup- Comuy nun 

CI ward ihm schon sont »oui« 
m m doch soc-nich nicht i· seicht 
Zu fis-den eine Franz 
Tit ist zu grob, die M zu dick, 
Tie M zu dumm« die hat It in chit, 
und sie .. is m nich qui-g 
M Wut wde Ida-s is Mus. 
Use-m grössm Dem un Mc Imi 
Uss Seh-s mit schen-i Osckm 
ke wie me io mit-i Mel wills 
Un Ist-I kann's it wiss lass-, 
Pia-um Im Fonds non-- 
T m is Im- SQOIM was-den« 
Tod ils u its die III- Muts 
k « bis-is u m Ovid-CI sed- Ist-— 
sc- IOIH Im heu- Ii uns-, 
M Hm It sc Mit III-« muss-. 

Un th »Es Ian- son Im Im 
I u sum-« ihm Muts-P 

Un Ism- kmts ts- smmUU II. 
»ti- Ic ius- M sitt ak- Mit-W 
»so kommst u us Mosis 
» k- Wo tm Ism- Wl 
Iw. a um« In Miit-I 

Hec- liäixu rot Funken Kticfchetn 
! nruus mirs Nachban Lüd, 
Unin- ts lustge Hochtieb hist-—- 
(5.:U Schwarz und Butter M. Muth 
Te rüsten bnnnig Hochtiet ur, 
Denn Karl de hett en Ossen schlecht 
Un Ba- t fährs. dort de Wagen kniete 
Un Mutter Niciche he« Kaufen bccn 
Te ganze kehre Woch 
zrjh Schwarz de hett dat Zelt upcichc 
Un Nvit ipeelt den Koch. 
So ig bat allei- mqerichez 
Nach ollen dlltlcheu Braut 
Heut ie ide Ihre dochtiedssist 
So’n lümn in de Muts-—-L 
Uu ji brukt nichje qkeiueck 
,,Oh hätt ich-does ihn kleines-M 
T rum nu leeve cpchtieds Mc 
wem unserm Gen die Ehre-. 
W ma, dqt he sm- sftm noch 
sollt O chried beide beschaut 
U« rat he diesem jungen sue 
W« ohne und Segen immerdar 
Tau-c n-( i laut daneben-, 
: a-) Was-spukte das ioll sehne. 

Hoch sollen sie leben, 
»v— ww-— « « 

sas City ab, direkt dem Cliben zn 
durch das südssiliche Kansas qud das 
öslliche Oklahoma. Das siiböstliche 
Kansas ist eilte Wne Gegend, auch 
das öslliche Oklahoma scheint guter, 
ebengelegenek Boden zn sein, bis snni 
Arkansas Ritter Dort im Tale des 

Arkansas Ritter bei see Stadt Mite- 

kogee sieht man hunderle von Oel- 
bknnnen nnd Oelbehaiier, ein gross- 
artiger Anblick siir ientanb, des- so el- 

nxas niemals gesehen bat. Das silbliebe 
Oklahoma notn Arkansas Nivec bis 

zitt- siiblichen Grenze aln Dieb Nil-er ist 
schlechter, hügeiigek nnd steinisek Ba- 

iden, daher auch met diian Iesiedeil, es 

wird hatt etwas Bannen-IN lutd 
» 

Viehe i set-leben. Der »Um s- 

puken-gw- FW 
nnd Texas nnd MMMMM 

"· 

Drüben Glase its-i MMMM 
am sieh sit-es Miit-, Mut-Miet- 
nngesähr 20 Meilen siiM sliljet» 
sieht ntan nichts als den bewen, schwar- 
zen,:schtoeren Baden in den toellensiirs 
mit-en Ebenen im bsllichen Texas bis 

zntn Golf von Mexico. Diese Gegend 
tsl dicht befi d it, lkin Acker ist unbe- 

banl, nnd du Lucis silk dies Land ist 
0100 vie 0200 per Acker, se nach Lage 
nnd Disianz von den Stadien. Be- 

tnerienswert ist noch, daß dieser fis-vak- 
ze Boden in Texas sasi überall tnit 

Kallslein nnteriegt ist, der absolut die 

zenchtigieit an der Obetsliiche halt. 
Der Oanpt-Farntaktikel isn ösillchen 
Texas lsi Baumwolle, man sieht nnr 

wenia Korn nnb Hase-, Faktnet haben 
ciIIpIIr· Milchkühe IIIII vielleicht ein 

halbes DIIVIIIII Schweine für den eige- 
d :IBIdakf. MaIIiefIl stIId III-Zustim. 
MIII sieht iII Texas kein-II Apfel-, 
MINI- oder PilaIIIIIeIIIsIIIII, IIIIk Mik- 
siche IIIId Orangen werd-II singen. 
VIII MIIIIII III Tons M der-II, baß 
die FIIIIIIII IIII ganqu Winter IIIII 
sum Iyt piIIIgm um kämmh man »k- 

IIöIIgI dort keine IUIIIIINIIIY IvaII 

handhabt IIIId dIcke UIIIIIbcIIIdmIIIIIII 
Muth IIIId derschchnq IIIIII hat tm 

auch wenige Oeizöfuh einfach IIIIIII 

IIIIIIIIIIIII iIIIPmIIy so III-II III-as 

dolz III-Im IIIIIIII die Umstng Um 
III QLIII I IIIin does IIMII IiIIIIIt 

diriclde IIVIIIIIII so Duell III It III 
Boden Wu; IIIII II MOII iIIl III 

,I,IIIIIIIIII RIIIIII IIIII Ins-I Gaum-. 
m Nod-II Ins dein-do III III-I. 
LIIIII III tIIIQ IIIOIIQ VIII. Inn-III 

tut MQIIIIIIII iII IIII cmli IIII III 
puqu III-III IIII III VII-I III-II 
IIII OIM Hi List IIIQO UNUIMI 
mIdIII III cost-II IIIUI II Uns 
stsId toll-h sitt Wirth II. Ists- 
in IIIII Denson III-. M IMM« 
M du days-III das Ists-R VIII 
IOIIIIIIIIIIIIUIIIIQ II- mists III 
Ude III III-I Its ON IIIM III 

dont-III- Iss IIIMII III M 

QOIMIIIIM Ul. Unle III- 
m W 
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